
Klassischer, universeller Sortentyp 
HATTRICK ist ein Schnellstarter im Herbst, der auch bei küh-

leren Temperaturen weiter wächst. Dies bringt Vorteile bei 

späteren Saaten oder kühl nassen Entwicklungsbedingungen. 

Die Winterhärte ist hoch, das Frühjahrswachstum beson-

ders bei Regen und Kälte kontinuierlich und der Ertrag bei 

langsamer, kühlerer Abreife optimal. Gleiches gilt für die 

dann parallel verlaufende Strohreife, die einen leichteren 

Mähdrusch verspricht.

In Gewächshaustests hat sich HATTRICK nach Stressphasen 

(Flutungsversuche) als besonders regenerationsfreudig und 

kampfstark erwiesen. 

Die besondere Stärke von HATTRICK auf ertragsschwächeren 

Standorten lässt sich auch im dritten Anbaujahr bestätigen. 

Hinzu kommt die Überzeugung einer großen Fangemeinde 

in der Praxis, die wieder auf diesen zuverlässigen Typ von 

Arbeitstier schwört.

Die Konstante im Ölgehalt
Die vier LSV-Jahre mit BENDER. Das sind vier Prüfjahre mit 

konstant hohen Ölgehalten (2016 – 2019). BENDER hat es 

auch in diesem Jahr wieder gezeigt und seinen Platz unter 

den ölreichsten Rapssorten verteidigt. Im Schnitt zeigte 

BENDER in den LSV stets einen um 1,1 bis 1,5 % höheren 

Ölgehalt als das Mittel des restlichen Prüfsortimentes. Damit 

hält er zu Recht die Höchstnote 9 (BSA-Note). Ein hoher 

Ölgehalt bietet hohe Erlöse und macht BENDER zu einer 

sicheren Bank unter den Rapssorten.

Eine Praxissorte für Liebhaber
Vier Jahre in den offiziellen Prüfungen, vier Jahre An- 

bauerfahrung, vier Jahre zuverlässige Anbauleistung – das ist  

BENDER

	 Dreijährig rel. 104 im Kornertrag (LSV 2017 – 19).

	 Spätsaatverträglich und winterhart.

	 Mittelfrüher, leichter Mähdrusch.

HATTRICK
DREI WEGE ZUM ERFOLG

Betriebsspiegel 
LN:	 750 ha, davon 
	 70 ha Grünland

Niederschlag:	ø 600 mm

Boden:	 ø 38 BP (18 – 60) 
	 anlehmiger Sand – 
	 lehmiger Sand	  

Kulturen:	� Raps (138 ha),  
WR, WW, WG, Mais, 
Kartoffeln, ZR

Veredelung:	200 Kühe

Die Ertragsstabilität auf den relativ leichten Böden zählt.

„Wir benötigen Rapssorten, die sowohl für gute als auch für 

schwache Sandstandorte geeignet sind. Die Winter in der  

Altmark fordern den Sorten oft eine überdurchschnittliche 

Winterhärte ab. So ist nach unserer Erfahrung auch eine 

allgemein hohe Robustheit das wichtigste Argument bei der 

Sortenwahl. Alle diese Eigenschaften konnten wir bei  

HATTRICK wiederfinden. Speziell unsere leichten Böden ver-

sorgen wir kontinuierlich mit Stickstoff, um mit einer guten 

Herbstentwicklung die Ertragsgrundlage zu schaffen. Mit  

stabilisierter Gülle und auch stabilisierter Mineraldüngung  

sorgen wir für eine verhaltene und konstante N-Versorgung  

der Bestände. In der Regel kann im Frühjahr auf Fungizid-

maßnahmen im Raps verzichtet werden, die Blütenspritzung  

ist jedoch gesetzt. Die Erträge von HATTRICK, speziell auf  

unseren leichten Böden (33 BP) waren dann mit 37 dt/ha auf 

einem erfreulichen Niveau, auch die frühe Druschfähigkeit  

von HATTRICK.“� Jürgen Benecke, 
� Agrargemeinschaft Schwiesau (Sachsen-Anhalt)

BENDER. Auch 2019 bestätigen 81 % (n = 232) der befrag-

ten BENDER-Anbauer ihre Zufriedenheit mit der Sorte und 

bestätigen ein weiteres Anbaujahr für die Sorte. BENDER ist  

zu einer Praxissorte geworden, die Ihre Liebhaber gefunden 

hat. BENDER zählt zu den Sorten mit der geringsten Anfällig

keit gegenüber Phoma. Die starke Phomaresistenz, beste-

hend aus Rlm7 und polygener Feldresistenz, bildet mit extrem 

guter Standfestigkeit und guter Winterhärte ein starkes 

Sicherheitsaspekt. Weitere beliebte Charaktereigenschaften 

sind die sehr gute Spätsaatverträglichkeit und die harmoni-

sche Abreife des grünen, aber trockenen Stängels. 

BENDER – Eine Sorte für Praktiker und  
Liebhaber!
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Phomadoppelresistenz
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Abb.: Typ Arbeitstier – HATTRICK beißt sich auf 
schwierigen Standorten durch

Quelle: RAPOOL 2019, LSV 2017, 2018 und 2019,  
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Abb.: BENDER – Die Konstante im Ölgehalt

Quelle: RAPOOL 2019, Landessortenversuche 2016 – 2019,  
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	 Die Konstante im Ölgehalt (BSA-Note 9).

	 Vitale Herbstentwicklung für eine sehr gute  
Spätsaatverträglichkeit.

	 Sehr standfest mit höchster Phomadoppelresistenz.
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